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Aus Afrikas Erotyliden-Fauna (Col.)
9*). B e itrag  zur Kenntn is der E roty liden .

(Mit 14 Abbildungen)

Von Kurt Delkeskamp, Berlin.

I n h a l t s v e r z e i c h n i s  :

I. E ro ty lid en  aus dem A  1b er t - N a  tional - P a rk  in Belgisch
Congo p. 28

I I .  N eue a frikan ische A rten , Rassen und Form en  der U n ter­
gattung Episcaphula C r o t c h  p. 32

I I I .  Bestim m ungßtabelle der a frikan ischen  A rten , Rassen und
Form en  der U ntergattung Episcaphula C r o t c h  p. 42

IV . A lphabetisches Verze ichn is der a frikan ischen  A rten , Rassen 
und Form en  der U nterga ttung Episcaphula C r o t c h  p. 48

V. Bestim m ungstabelle und a lp  habe tisch es Verze ichn is d er 
a frikan ischen  A rten  der G attung Episcapha L a  c o r  d p . 50

V I. In teressante K onvergeiizerscheinung in  der E ly tren ze ich - 
nung bei a frikan ischen  E ro ty lid en  p. 51

V I I .  V erzeichn is der Neubeschreibungen  p. 53
V I I I .  L itera tu r p. 54

I. Erotyliden aus dem Albert-National-Park 
in Belgisch Congo.

D ie  m ir vom  Congo-M useum , Tervu eren , zur D eterm ination  
übergebenen E ro ty lid en  aus dem A lb e r t-N a tio n a l-P a rk  in B e l­
gisch C ongo  umfassen insgesam t 24 E xem p lare  und verte ilen  sich 
au f 6 A rten . D ie  Bearbeitung des M ateria ls erg ib t eine neue A r t  
und e in e  neue Rasse.

U n ter den 6 A rten  beansprucht das größ te Interesse die 
Species Rhynchotritoma clivisa A r r o w  (Abb . 1). D urch  (die 
rüsselartige V erlän geru ng des K op fes  w eich t sie in ihrem  A u s­
sehen so sehr von der bei E ro ty lid en  üblichen Form  ab, daß man 
beim  ersten A n b lick  eher eine C urcu lion ide als ein e E ro ty lid e  
vor sich zu haben glaubt. U n ter den a frikan ischen  E roty lid en  
ist m ir b isher ke in e  Species bekannt, d ie  d iese a u ffä llig e  E rschei­
nung ze itig t, und auch unter den V ertre tern  der übrigen R eg io ­
nen habe ich  diese Form  bisher noch n icht beobachtet.

*) 8. Beitrag siehe Ent, Blätter, 3b, 1939, Heft 1, z, 27— 30,
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Ich lasse eine A ufzäh lung  der einzelnen A rten  m it genauer 
F undortsangabe u n d  Beschreibung der Beiden neuen Form en 
folgen.

1. R h y n c h o trü o m a  d iir isa  A r r o w  (Abb. 1):
Zu der eingehenden Beschreibung von A r r o w  m öchte ich 

noch folgendes h inzufügen: F üh ler aus 4 A bschnitten  bestehend: 
2 breitere Basalglieder, 3 langgestreckte G lieder, 3 perl förm ige 
G lieder und  3 K eulenglieder. Endglied der M ax illa rtaster sehr

Abb. t : Rhynchotrüoma dioisa A r r o w  
(Wl S ie  f k e gez.)

breit, beilförm ig. 1. Tarsenglied beim Vorder- und M ittelbein 
ebenso lang oder etw as länger als das 2. Glied, beim  H interbein 
stark  verlängert, etwlas länger als das 2. und 3. G lied zusammen.

F un do rt: M ayum bu (V ulkan N yam uragira), 2100 m, 14. bis 
26. VI. 1935; G. F. d  e W i t t e  leg.

2. T r i t o m a  b a rb a ra  n. 
sp. (Abb. 2 und  3):

T ypus im Congo-M useum, T ervueren ; Foret M ayum bu (Vul­
kan  N yam uragira), 14.—26. VI. 1935; G. F. d e  W i t t e  leg.; 
Länge 4 mm, Breite 2% mm.

K örper rot, glänzend; Kopf, Beine un d  A ntennen sowie U m ­
rahm ung der E ly tren  schw arz. P un k tie ru n g  der O berseite des 
K örpers sowie U nterseite des Kopfes siehe A bbildung 2 und 3.
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3. D a c n e  a e q u in o c t ia lis  T  h o m s. :
B itshum bi (925 m), 17.—22. X. 1933; G. F. d e  W i t t e  leg.

4. A m b h jo p u s  m a rg in a tu s  Q u e d e n f . :
Bitshum bi (925 m), 11. X. 1933; G. F.  d e  W i t t e  lieg.

5. A p e tu s  b u rg e o n i D e i k . :
K ibati (1900 m), 15.— 16. I. 1934; G. F. d e  W i t t e  leg. 
Kamateim.be,, 15. IV. 1934; G. F. d e  W i t t  e leg.

6. E p is c a p h u la  senega lensis  C a s t  e in . :
D ie  A r t  ist in A fr ik a  sehr verb re ite t und kom m t nach Bis­

herigen Kenntnissen quer durch ganz A fr ik a  von  Senegal bis nach 
D. O . A fr ik a  und südwärts bis N ata l vor. In  diesem ausgedehn­
ten A rea l spaltet sie in  3 deutlich  voneinander unterscheidbare 
Rassen au f: in eine w esta frikan ische, eine ostafrikan ische und eine
3. Rasse, d ie zw ischen  den beiden  ersten verm itte lt  und einen 
gle itenden  U ebergung von  der einen zu der anderen darstellt. D ie  
w esta frikan ische Rasse ist w en iger  punktiert, g länzender und 
heller (A bdom en  rot), d ie  ostafrikun iscbe Rasse ist stärker punk­
tiert,. w en iger g län zend  und dunkler (A bdom en  schw arz). D ie  
Uebergangsrasse hat die stärkere Pu nktierung und den geringeren  
G lanz der ostafrikan ischen  Rasse und das au f gehellte  Abdom en  
der w esta frikan ischen  Rasse, a llerd ings ist d ie A u fh e llu n g  
schwächer, in der R ege l dunkelbraun. D ie  d” unterscheiden sich 
von  den $ durch E inkerbung des C lypeus in  der M itte  des 
V  orderrandes.
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a. sbsp. senegalensis C a s t e i n ,
=  interrupta L  a c o r cl.
=  ipidea T h o m s .

A bdom en  in  w echselnder Ausdehnung rot, es kom m t vor, 
daß auch T e ile  der Brust, ja  d ie ganze U nterseite rot ist. K ö rp e r 
glänzend. D ie  rote Vorderibinde der E ly tren  ist so gestaltet, daß  
die beiden  zur iNaht der E ly tren  gerichteten  Schenkel senkrecht 
zueinander stehen. Fundorte:

Senegal
S ierra Leone
Togo
N iger ia :

O ld  G a labar

K am eru n :
K in ada  am Benue
(20. V II.)
Lagdo  Berge 
(24 .-27 . V I. )
Berg Siidderi 
(19.— 25. V I I . )
Joh. A lbrechtshöhe 
(V I I/ V I I I . )
D uala
Esudan M am fe 
Joko

b. conneetens sbsp. n.

Typu s im  Zool. Museum in B erlin ; 1 c f , 1 5 , N eu w ied -U ke- 
rewe (D . O . A fr ik a ),  A . C o n r a d s  leg.; Länge 7— 8% mm, Breite 
5%— 4 mm.

D ie  Pu nktierung des K örpers  insbesondere der H a lssch ild ­
seiten ist stärker, der G lanz schwächer, das Abdom en  dunkler 
(in  der R ege l dunkelbraun) als bei der vorhergehenden Rasse. D ie  
V orderb inde der E ly tren  ist im  D urchschn itt schm aler, d ie beiden 
zur N ah t gerichteten  Schenkel der V o rderb in de stoßen im  
stum pfen  W in k e l aufeinander, sind also stärker abwärts gerichtet.

c. sbsp. nigropygialis K  u h n t

=  nigrop ygidialis H  e 11 e r  (nec K  u h n t) 
(Ent. B lä tter X IV , 1918, p. 142, 
144, 275)

— pygiaüs H e l l e r  (nec K  u h n t)
’ (Ent. B lä tter X IV . 1918, p. 288)

Kam erun:
Longjii
Tukan
Yaunde Station 
B ip in d i
(V IT I/ IX , X .— X II . )

Span. G uinea:
U el 1 eburg (B eni togebiet) 

Franz. A equator. A fr ik a :  
N iam -N iam : Sernnio 

Belg. Congo:
A lb ert-N a tiion a l-Pa rk : 
K am ande (K a n ya g i), 
925 m, 11.— 15. X I . ;
G. F . d e W i t t e  leg.
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D ie  S tä rke der Pu nktieru ng dies Körpers, insbesondere der 
H alssch ildseiten  .entspricht der der vorhergehenden Rasse. Das 
Abdom en  ist schwarz. D ie  V erderb inde der E ly tren  ist noch 
schm aler und so gestaltet, daß der innere T e il vom  äußeren durch 
eine t ie fe  Ausbuchtung „ in  der ungefähren  Form  eines Quadrates 
abgeschnürt erscheint“ ( H e l l e r ,  Ent. B lä tter X IV , 1918, p. 144). 
Fundorte:

D . O . A fr ik a :
Sansibar
M andera  (Useguha)
Daressalam  
Usamibara (V E )
Pugu
K w ak iyem b e  
M orogoro  (V .)
L in d i

II. Neue afrikanische Arten, Rassen und Formen der 
Untergattung

Episcaphula Crotch.

G le ich  H a g e n  (C o leopt. H e fte  X V I, 1879, p. 219) und 
A r r o w  (Ann . M ag. uat. H ist. (8) 20, 1917, p 138/139) verm ag 
auch ich  (Deutsche ent. Zeitschr. 1937, p. 36) keinen  generischen 
U ntersch ied  zw ischen  den G attungen  Megalodacne C r o t c h  und Episcaphula C r o t c h  zu erkennen, m öchte aber n icht gle ich  
A r r o w  le tz tere  als S ynonym  der ersteren ansehen, sondern sie 
als Subgenus der ersteren erk lären . In  d ie U n terga ttung Mega­lodacne ve re in ige  ich  entsprechend dem bisher von  den Au toren  
geübten, aber n icht ausgesprochenen Brauch alle d ie  A rten , die 
durchschnittlich  13 mm und größ er sind, in  d ie U nterga ttung Episcaphula d ie  A rten , d ie  durchschnittlich  12 m m  und k le in er 
sind. A u f G rund dieser E in te ilu ng läß t sich ein  rascherer und 
le ich terer U eberh lick  über d ie A rten  der G attung Megalodacne 
gew innen, deren Z if fe r  bereits sehr groß gew orden  ist.

1. Z w e i  n e u e  F o r m e n  v o n  E p i s c a p h u l a  mou at i
G u e r .

N eben  d er a u f M adagaskar lebenden  E. mouati G u e r .  s. str. 
kom m en 2 V arie tä ten  vor, d ie sich von der N om in a tfo rm  durch 
fo lgen de  M erkm ale  unterscheiden: bei beiden sind d ie Sp itzen  
der E ly tren  nicht rot, sondern schw arz, bei der 2. (nigricollis) 
sind außerdem  noch K o p f und H alssch ild  schwarz, w ährend  diese

Rhodesien
N o rd -T  rans v a a l:

Zouitpansberg, M p ‘Hom e 
Port N a ta l
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bei nigroapicalis .g leichw ie bei mouati rotbraun sind. Ich  be­
zeichne die beiden  neuen Form en  w ie  fo lg t :

a. f. nigroapicalis n.; T ypu s im  Zool. Museum in  B erlin ; 
1 cf, 1 $ ;  M adagaskar; Länge 10— 12 m m ; B re ite  5La— 5% mm.

b. f. nigricollis n.; T ypu s im  Z/ool. Museum in  B erlin ; M ada­
gaskar: l t f  Fore t de l ’Analam azostra  (900— 1000 m ) 1 $ Tan an arivo ; 
Länge 10— 12 m m ; Breite 5 7 2 — 57 i mm.

2. E p i s c a p h u l  a l i n d i a n a  H e l l e r .

D ie  von  H e lle r  beschriebene E. lindiana ist eine Rasse vonE. repanda K l in g .  S ie unterscheidet sich  von  le tz terer dadurch, 
daß K o p f und H alssch ild  schwarz und d ie B inden  der E ly tren  
schm aler und in ih rem  V e r la u f zack iger sind. Bei den Exem plaren  
von Som ali und Brit. O . A frika , w eisen  K o p f  und H alssch ild  
(p rak tisch  schw arz erscheinend) ähn lich  w ie  b e i repanda s. str. 
rö tlich -bräunliche Tönung au f (besonder e Rasse ?) D ie  B Indien- 
führung d er E ly tren  en tspricht aber der von  lindiana. D ank  des 
Entgegenkom m ens des Deutschen Entoinologischen Instituts in B er­
lin konnte ich den T ypu s von  lindiana m it .dem im  B erlin er Zool. 
Museum be find lichen  T ypu s von  repanda verg le ichen  und d ie in 
den übrigen  M erkm alen  vorhandene Uebereinstimmiung beider 
Form en feststellen. Ich  ka ta log is iere daher w ie  .folgt: Episcaphula repanda, sbsp. lindiana H e l l e r .  Fundorte: von  lindiana:

S. Som ali (v. E r l a n g e r )
Brit. O . A fr ik a  

Iku tha
D. O . A fr ik a

Lindii (X I. 1903, H i n t z )
Lu ku led i
K ionde-Unyrka (I. 1900,
F  ü l l e b o r n )

5. E p i s c a p h ul a t r i gon al i s sp. n. (A bb . 4).

Typu s im  Zool. Museum in B erlin ; D . O . A fr ik a :  N .-Nyassa- 
Soc, Neu L lelgoland (X I I ,  1899), F  ü l l e b o r n  leg .; L än ge  10 bis 
I I Vi mm; B reite 4 mm.

K örper schwarz, m attglänzend. H alssoh ild -M ittc  und E lytren  
schwach, K o p f  etw as stärker und Seiten des H alssch ildes erheb­
lich stärker (grob ) punktiert. Pu nktstre ifen  der E ly tren  zart, aber 
deutlich  erkennbar. E ly tren  m it je  2 M akeln  in Form  schmaler 
und zack iger Binden. 3. F ü h le rg lied  kürzer als das 4. u. 5. 
(1 1,25). G lied  4— 7 etwas länger als breit, Füh lerkeu le e tw a
doppelt so lang w ie  breit. Vorderbrust au f der U nterseite von 
den Tan gen tia llin ien  bis zum V orderran d  gek ie lt (Abb . 4).

Deutsche Entomol. Zeitschrift 1943, Heft I-II, 3
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Tangentiallm i.cn die V orderhüften  etw as übernagend; sie bilden 
die V erlängerung des sieh  ap ika l verbreiternden Kieles, m it dem 
sie zusam m en ein gleichschenkliges Dreieck bilden. Von der sehr

Abb. 4: Unterseite der Vorderbrust von 
E p is c a p h u la  t r ig o n a l is  n. sp.

ähnlichen lin c lia n a  H e l l e r  un terscheidet sie sich durch  den 
m atten  G lanz, die gekielte V onderbrust und durch die ap ika l 
b re ite r ausladende T angential figur, von la e ta  A r r o w  durch  das 
im V erhältnis zu r Länge w eit schm alere 2. Keulenglied. (Länge : 
Breite bei t r ig o n a lis  w ie 1 : 1,4, bei hie in  wie 1 : 2,4.) Fundorte: 

D. O. A frika:
N.-Nyassa-See, N eu-H elgoland, XII, 1899 ( F ü l l e b o r n )  

Port. O. A frika
4. E p i s c a p h u l a  t e n u i c o r n i s  sp. n. und  la t ic o rn is  sp. n.

(Abb. 5; 6, a + c; 7) ,
E . te n u ic o rn is :  T ypus im Zool. Museum in Berlin; K am erun, 

Joko; ex coli. M o s e r  ; Länge 8—9 m m ; Breite 3,5—4 mm.
E. la t ic o rn is :  T ypus im  Zool. Museum in B erlin; K am erun, 

T ib a ti; ex coli. M o s e r  ; L änge 8—9 mm; Breite 3,5—4 mm
Neben der in K am erun lebenden E p is c a p h u la  ca rn eru n a

Abb. 5: E p is c a p h u la  la t ic o r n is  n. sp.
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H e l l e r  kom m en im  .gleichen G eb iet 2 w e itere  A rten  vor, d ie  ih r 
so täuschend ähnlich  sehen, daß man sie fü r identisch halten 
könnte. E ine nähere Untersuchung ze ig t jedoch , daß es sich um 
5- versch iedene A rten  handelt, die sich au f Grund der Füh ler 
sehr w oh l unterscheiden lassen. U m  dieses k la r  zu dem onstrieren, 
habe ich d ie F ü h ler der 3 in F rage  kom m enden A rten  ahgeh ildet 
(Abb . 6, ia— c). D a  sie in g leichem  M aße vergröß ert sind, lassen 
sie sieh unm ittelbar m iteinander vergleichen .

D ie  3 A rten  ähneln sich so w eitgehend, daß die ausführliche 
Beschreibung H e l l e r s  von cameruna m it \wsnahme der der 
Füh ler au f a lle 3 zu tr ifft  und nicht w iederho lt zu w erden  braucht. 
Ued ig lich  bezüglich  d er Färbung ist noch hin zu zu,fügen, daß die

Abb. 6: Fühler: a. von E p i s c a p h u la  t e n u i c o r n is  n. sp.; b. von E . c a m e r u n a  
H e l l e r ;  c. von E. la t ic o rn is  n. sp.; cl. von E . cen tra l i s  H e l l e r ;  

e. von E. la t i fa sc ia ta  FI e i l e  r.

R otfärbu n g des Abdom ens sich mehr oder m inder au f die Brust 
bis zur vö llig en  R otfä rbu n g der ganzen U nterseite ' ausdehnen 
kann. D ie  B inden der E ly tren  entsprechen denen d er Abb. 5 und 
können dah ingehend variieren , daß der Hiniterrand der V o rd e r­
b inde unter A u fgabe  jeg licher Zackenb ildung fast v ö ll ig  ge ra d ­
lin ig  ve r lä u ft und die A p ik a lb in d e  längs der N ah t und des Seiten-

3*
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randas stärker ausgezogen \vnircl und somit Halbmondform erhält. 
Die Unterseite der Vorderbrust veranschaulicht Abb. 7. Die

Abb. 7: Unterseite der Verderbmst 
von Episcapluüa la ticorn is  
n. sp. (P. A. L a a b s  gez.).

T angentia llin ien  tre ffen  sich etw a in  der M itte der Brust. Von 
ih rem  S ch n ittp u n k t bis zur Vordcrrandliniiie ist die Brust gekielt. 
U nterscheiden lassen sieh die 3 A rten  lediglich an H an d  der 
F üh le r (Abb. 6, a—c).

te n u i­
c o rn is

ca rne­
ru n a

la t i ­
c o rn is ce n tra lis

la t i ­
fa s c ia ta

Länge : B reite des 4. 
u. 5. F ühlergliedes 1 : 0,7 1 : 0.9 1 : 1,2 1 : 1 1 : 1

Länge : B reite des 6. 
u. 7. Fühlergliedes 1 : 0,7 1 : 1 1 : 1,2 1 : 1 1 : 1

Länge : Breite des 
9. Fühlergliedes 1 : 1,2 1 : 1,2 1 : 1,8 1 : 1,2 1 : 1,6

Tab. 1, Längen- und Breitenverhältnisse einiger Fühlerglieder.

Somit ist te n u ic o rn is  an  d en  schm alen G eißelgliedern und  dem 
langgestreckten  9. G liede oder 1. Kemlengliede, ca rn eru n a  an den 
breiten  G eißelgliedern und  dem  langgestreckten 1. Kieulengliede 
un d  la ü c o rn is  an  den  noch b reiteren , fast k lob ig w irkenden G eißel­
gliedern u n d  dem quer gestreckten 1. Koulengliede zu erkennen.

Entgegen der A uffassung von H e l l  e r  m öchte ich la t ifa s c ia ta  
H e l l e r  n ich t als R asse von ca rn e ru n a  ansieben,, d a  1. beide 
Form en im  gleichen G ebiet Vorkommen, also n ich t fü re inander 
v ikariieren  u n d  2. d ie  F üh lerg lieder insbesonder e das 1. K eulen - 
glied b re ite r s in d  als bei ca rn eru n a , ohne indessen die M aße von 
la t ic o rn is  zu erreichen (s. Tabelle 1). D arüb er hinaus u n te r­
scheidet sich  ̂la t ifa s c ia ta  von den übrigen A rten  der Tabelle 1 durch 
die Breite d e r D eckenbinden. Ih re  Breite en tsp rich t der von etw a 
4 In te rstitien  der E ly tren , w äh ren d  die der 4 übrigen Form en der 
Breite von n u r  etw a 2 In te rstitien  entspricht.

D ie S tellung von ce n tra lis  H e l l e r  is t vorerst n icht eindeu tig  
zu k lären . Im  B erliner M useum  ist nu r der F un do rt B ism arck­
burg , Togo, vertre ten  und  H e l l e r s  E xem plar en tbeh rt einer
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näheren H erkun ftsangabe (Z en tra la fr ika ). D ie  Fü h ler entsprechen 
in der Form  w eitgehend  denen von  carneruna (s. A bb . 6, d und 
Tab. 1). Centralis ist größ er ale carneruna (9%— 1014 mm, carne­runa: 7Va— 8Va m m ) und d er H in terran d  d e r V orderb in de ver läu ft 
bei säm tlichen m ir  vorliegen den  E xem p laren  konstant w e it 
zack iger und w e llig e r  als bei carneruna. Ich  betrach te daher centralis ale e igene A rt.

L e id e r  ließ  sich in fo lg e  Ausbruch  des 'Krieges n icht mehr 
klären, w elch er der vorliegenden  5 Form en  die E. cordata G o r h .  
aus N ig er ien  (O ld  C a labar) entspricht. D a  G  o r h a m in  seiner 
Beschreibung von  den Fühlern  nichts erw ähnt, w ird  die K lä ru n g 
erst nach dem K r ie g e  m öglich  sein, wenn ein V erg le ich  m it dem 
T ypu s vo r  genom m en w erden  kann.

A u fzäh lu n g  der Fundorte:
1. E. tenuicornis:

Kam erun
B ibundi (16.— 31. I. 05; Teßm ann )
J oko 
T ib a ti

2. E. carneruna:
Kam erun

Joh. A lbrechtshöhe (VIII.— IX. 98; C onradt)
Buea (4  V I I .  1913; B igge)
L o lo d o r f (1895; C onradt)E. laticornis:

Kam erun
B ibundi (16.— 31. I. 1905; Teßm ann )
Joh. A lbrechtshöhe (V I I I .— X. 98; C onradt)
Joko
T ib a ti
Jaiunde-Stat. (800 m; Zenker)
L o lod o r f (II.— III. 1895; C on radt)
E bo low a  (1912; v. R o thk irch )

Span. G u inea
Nlkolentangan ( (X L  07— V. 08; Teßm ann )

4. E. centralis:
Togo

B ism arckburg (C on rad t)
5. E. latifasciata:

Kam erun
M o t iv e  b. V ic to ria  (18.— 30. X I. 07; Teßm ann )
B ibundi (12. X I I .  04; Teßm ann )
Joh. A lbrech tshöhe (14. IX — 6. X. 98; C onradt) 
Mokundanige (1.— 15. V I. 05; Teßm ann )
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5. Z w  e i n e u e  R a s s e n  v o n  E p i s c a p hu l  ä rn e ga l o -
p r e p a D e i k .

a. sbsp. carinata n. (A bb . 13, a).

T ypu s im  Zool. Museum in B e r lin ; D . O . A fr ik a : N .-Nyassa- 
See, KonelerU nyika, I. 1900; F ü l l e b o r n  leg.; Länge 10 mm, 
B reite 4V2 mim.

K ö rp e r  braunrot, E ly  treu, Fem ura und Tiibien schwarz. D ie  
Rasse ist durch die A bb ildu n g 13, a, so w eitgehend  gekenn ­
zeichnet, daß sich eine eingehende Beschreibung erübrigt, Sie 
sieht der eben fa lls in D . O . A fr ik a  vorkom m enden Rasse von E. mouati G  u e r., sbsp. luniilata H e l l e r  so ähnlich , daß man 
sie fü r  identisch halten  könnte. D ie  gek ie lte  Vorderbrust, die der 
in der A bb ildu n g  7 dargestellten  entspricht, unterscheidet sie aber 
e in deu tig  von ihr. 3. Fü h lerg lied  etwas kürzer als das 4. u. 5.. 
G lied  4— 7 etw a ebenso lan g  w ie  breit, K eu le  d op p e lt so lang w ie 
breit. D ie  Pu nktstre ifen  der E ly treu  sind zw a r zart, aber doch 
d entlieh  erkennbar.

b. sbsp. \tessmanni n.

T ypu s im  Zool. Museum in  B erlin ; Uiamgiebiet: Bosuim,
1.— 10. V  1914; T e ß m a n n  leg .; L än ge  8—  9mm, B reite 5%— 4 mm

D ie  Rasse unterscheidet sich von der vorhergehenden in 
fo lgendem : d ie  Binden sind breiter. D ie  V orderb in de  um faß t die 
Schulter halbkreis förm ig , der Außenast ist also längs der Seiten ­
kante bis ganz oder fast ganz zur Basis der EJytren aus gezogen. 
D ie  H in terb in de ist m ehr ha lbm ond förm ig  und längs der A u ßen ­
seite und der N ah t so w e it  herabgezogen , daß sie beiderseits au f 
den roten A p ik a lfle c k  stößt und in  der M itte  einen schwarzen 
A u gen fleck  entstehen läßt. U nterseite, Füh ler und Beine g le ich ­
m äßig braunrot.

6. Episcaphula rudithorax sp. n. (A bb . 8).

T yp u s  im Zool. Museum in B erlin ; D . O  A fr ik a :  Tan ga ; 
R e i m e r  leg .; Länge 8%— 9 mm, Breite 3% — 4 mm.

K ö rp e r  schw arz, mattglänzemd. Halsschiild au f den Seiten 
sehr grob, in d e r  M itte  au ffa llen d  schw ächer punktiert, e tw a  in 
der g le ichen  S tärke w ie  K o p f  und E lytren . F lügeldecken  m it je  
2 roten Binden (A bb . 8), Pu nktstre ifen  nur au f den roten Binden 
sichtbar. 3. Fü h lerg lied  kü rzer als das 4. u. 5. (1 1.18). G lied
4— 7 etwas länger als b re it (1 0,,75). Füh lerkeu le fast d op p e lt so 
lang w ie  bre it (1 0,56). T an gen tia llin ien  der Vorderbrust das 
N iveau  der vorderen  H ü ftlin ien  nicht überragend. U nterseite der 
Vorderbrust n icht gek ielt. Fundorte:
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D. O. A fr ik a :
Tan ga  (R  e i m e r)
M ikindani (H. G r o  t e , 1910)
U nterer Rovurna (IV. 1912)

Brit. O . A fr ik a :
W itu : Kiipimi (F. T h o m a s )

7. E  p i  s c  a p  h  u  Z a o b l o n g  a sp. n.
T ypus im ZooJ. M useum  in Berlin; U am ge bi et: Bosum, 11. bis

20. A I. 1914; T e ß m a n m  leig.; L änge 6 mm, Breite 2Va mm.
D ie  A r t  ähnelt in Ter Para ! le i seitigke i t und G röße des 

K örpers w ie  in der U nterseite der Vorderbruist d er von H e l l e r  
beschriebenen E . ru f ic o rn is .  K örperoberse ite  lackglänzend, 
schwarz, Unterseite: M itte  und Fü h ler rötlichbraun, Seiten und

Abi). 8: E p is c a p h u la  r u d i ih o r a x  n. sp. 
(P. A. L a a b s  gez.).

Beine braunschw arz. P unk tierung  des H alsschildes gleichm äßig 
über die ganze F läche verte ilt (also n ich t wie bei den beiden nach ­
folgenden A rten in der M itte schw ach und auf den Seiten stark  
punk tiert). P unk tstre ifen  auf den E ly tren  sehr zart, au f den roten 
Flecken gut, auf der übrigen F läche w enig hervortretend. Zeich­
nung der E ly tren  in  Form  von je  2 roten F lecken (also n ich t etw a 
welligen oder gar zackigen Binden), die innen bis zum  1. P u n k t­
streifen reichen und ca. lU  m m  breit sind. 5. F üh lerglied  so lang 
wie das 4. u. 5. zusam m en, Füh lerkeu le  doppelt so lang  wie breit, 
G lied 4—7 etw a ebenso lang wie breit. T angen tia lfigur der vou 
E. r u f ic o rn is  en tsprechend (Abb. 11).
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8. E p is c a p h u la  m e c lio c o n ju n c ta  sp. n.
T ypus im ZooJ. M useum  in B erlin ; K am erun: B arom bi-S ta t; 

Z e i m  e r  leig.; L änge 6 mm, B reite 2% mm.
Die A rt ähnelt, der vorhergehenden so w eitgehend, daß es 

n u r der H ervorhebung der U nterschiede bedarf. K örperoberseite 
lackglänzend, schw arz, U nterseite, F üh ler un d  Beine rö tlichbraun . 
Zeichnung der E ly tren  der der vorhergehenden entsprechend, nu r 
reichen sie innen bis zur N ah t und sind längs dieser d u rch  einen 
roten Streifen m ite inander verbunden, dessen Breite von der N aht 
bis zum  2. P un k tstre ifen  reicht. V ielleicht sind o b lo n g a  und 
m e c lio c o n ju n c ta  als Rassen oder Form en einer A rt zu w erten, 
doch re ich t je  1 E xem plar jeder A rt n ich t aus, um  h ierüber ein 
U rteil zu fällen.

9. E p is c a p h u la  o v a lis  sp. n. (Abb. 9 und 10).
T ypus im Zool. M useum in B erlin; K am erun: Joko; Länge 

6!4—7 mm, Breite 2%—314 mm.
K örper schw arz, m attg länzend , Abdom en rot, n u r die M itte 

in w echselnder A usdehnung bis zum  2. oder 3. Segm ent dunkel­
braun bis braunschw arz . H alsschild  au f den Seiten ¡kräftiger als 
in der M itte p u n k tie rt, K opf s tä rk e r als d ie  M itte, aber schw ächer

als d ie  Seiten des H alsschildes pu nk tie rt. P un k tieru ng  der E ly tren 
der der M itte des H alsschildes entsprechend. E ly tren  m it je 
2 roten B inden (Abb. 9), P un k tstre ifen  n u r  auf den ro ten  Binden 
sich tbar. Länge des 3. Fühlergliedes gleich der des 4. 5. zu­
sammen. G lied 4— 7 etw a ebenso lang  w ie breit. B reite zu Länge 
der F üh lerkeu le  wie 1 : 1,75. U nterseite der V orderbrust ungekielt. 
E und o r te :

K am erun: Joko und Tukan.
10. E p is c a p h u la  p a ro a  sp. n.

T ypu s im  Zool. Museum in  B erlin ; Rhodesien ; A . B o d o n g  
leg .; Länge 6 mm, B reite 2% mm.
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K ö rp e r g länzend, O berseite schw arz, U nterseite, F ü h ler und 
Beine rotbraun. D ie  A r t  ähnelt E. ruficornis H  e l  l e r  weitgehend. 
D ie Seiten des Halsschildes sind gröber punktiert als die M itte, 
aber schwächer als bei ruficornis. D ie  Punktstr eifern der E lytren  
sind schwächer eingekerbt als b e i r. Das 3. Fü h lerg lied  ist 
absolut w ie  re la t iv  kü rzer als bei r. Län ge  des 3. Füh lerg liedes 
verhä lt sich zu der des 4.— 6. zusammen w ie  1 1,3 (bei r. w ie
1 1,1). Unterseite der Vorderbrust en tspricht der von  r. (Abb . 11).
Fund o rte :

Rhodesien  (A . B o d o n g )
D . O. A fr ik a :  K isseraw e ( J a n e n s c h )

11. Episcaphula siriaiella sp. n.

T ypu s im  Zool. Museum in B erlin ; D . O . A fr ik a ;  F i s c h e r  
leg.; L än ge  6 mm, B re ite  2% mm.

D ie  A r t  ähnelt der vorhergehenden. K örperoberse ite  schwarz, 
m attglänzend, U nterseite, Füh ler und Beine braunschwarz. P u n k ­
tierung d er Seiten des Halssch ildes grob , d ie der M itte  w ie  des 
K op fes  tauffa llend schwächer und die d er E ly tren  noch schwächer. 
Pnnk tstre ifen  der E ly tren  sehr schwach, kaum  feststellbar. V o r ­
dere und h intere Zeichnung der E ly tren  in G esta lt runder F lecken , 
der vo rdere  re icht innen nur bis zum 3. Pnnktstreifen . 3. F ü h le r­
g lied  so lang w ie  das 4. + 5. zusammen, G lied  4— 8 etw a  ebenso 
lang w ie  breit, Füh lerkeu le doppelt so lang w ie  breit. Tangentiu l- 
1 inten ver lau fen  im ora len  T e il fast pa ra lle l, an der Sp itze leich t 
einwärts gebogen, das N iv eau  der vorderen  H ü ftlin ien  überragend. 
T an gen tia lfigu r in der oberen H ä lfte  b re iter als bei ruficornis 
H e l l e r .

12. Episcaphula elisae sp. n.

T ypu s im  Z,ool. Museum in B erlin ; Kam erun: Job. A lbrech ts- 
hölie, 14. IX .— 6. X. 1898; L. C o n r a d  t leg .; Län ge  6% mm, Breite 
2h mm.

D ie  A r t  gehört in  nähere V erw an d tsch a ft zu E. trifasciala 
H e l l e r .  A u ch  b e i ih r ist das 3. Fü h lerg lied  sehr w en ig  länger 
als das 4. (1 :0,8). K ö rp e r braunrot, behaart, E ly tren  schwarz, 
Schenkelspitzen und T ib ien  braunschwarz. E ly tren  m it 2 gelben 
Querbinden, die längs der Außenseite m it einander verbunden 
sind, und einem  roten Sp itzen fleck . D ie  V orderb in de entsendet im 
5. In terstitium  einen A st zur Basis der F lügeldecken , erreicht aber 
längs der Außenseite der E ly tren  n icht d ie Basis. D ie  A p ik a lb in d e  
ist längs der Außenseite und der N ah t der F lü ge ldecken  bis zum 
roten S p itzen fleck  ausgezogen und läß t so einen schwarzen A u gen ­
fleck  entstehen. K o p f und H alssch ild  dicht und grob, E lytren  
w e it lä u fig e r  und zarter punktiert, Pu n k tstre ifen  der E ly tren  nur
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au f den ge lben  Querb inden  erkennbar. Fü h lerg lied er p erl fö rm ig ; 
das 5. G lied  kaum  länger als das 4. (1 : 0,8); Füh lerkeu le etw a 
doppelt so lan g  w ie  breit. Unterseite der V orderbrust in der M itte  
ungekielt, T an gen tia l Linien erreichen nicht das N iveau  der vo r­
deren H ü ftlin ien .

13. Amblijopus bellopictus K u h n t

Di e  von K u h n t  im  Jahre 1910 (Deutsche Ent. Ze itsch rift 
1910, p. 222) beschriebene Episcaphula bellopicta muß n icht nur 
aus der U ntergattung Episcaphula C r o t c h ,  sondern auch aus 
der Tribuis D acn in i ausscheiden, da  d ie  E n dglieder der M ax illa r-  
pa lpen  n icht zy lin drisch  oder ap ika l zugesp itzt, sondern b e ilfö rm ig  
erw e ite rt sind. D a  sich der T ypu s im Zool. Museum in Berlin  
befindet, konnte ich d ie irrtüm liche U nterbringung der A rt seitens 
K u h n t  unschwer feststellen. Ich  überführe daher d ie  A r t  g e ­
mäß. der Bestim m ungstabelle der G enera von  A r r o w  (Fauna 
Brit. In d ia  Col. E roty l. 1925, p. 92) in die G attung Amblijopus 
D e j .  und kata log is iere 'wie fo lg t:Ambhjopus bellopicius K u h n t  

=  Episcaphula bellopicta K  u h n t.

III. Bestimmungstabelle der
afrikanischen Arten, Rassen und Formen der Untergattung

Episcaphula Crotch.

D ie  eingeiklam m erten A rten  habe ich nicht selbst gesehen, ihre 
U nterbringung ist daher frag lich . —  Tan gen tia llin ien  =  T L  
T a n gen tia lfigu r = T f., vo rdere  H ü ftlin ien  =  v. H I., N iveau  der 
vorderen  H ü ftlin ien  =  N . v. H l., siehe A bb ildu n g 11.

1. K örperoberse ite  unbehaart 2.
—  K örperoberseite  behaart 59.

Abb. II: Unterseite der Vorderbrust von E p is c a p h u lä  r u f i c o r n i s  H e l l e r

H alssch ild  schw arz m it gelber, haken förm iger Zeichnung in 
den Vorderecken . 6-signala H  e I 1 e r.

(Kam erun)
5.—  H alssch ild  ohne solche Zeichnung
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4.
20.

minor H e l l e r  
(Kam erun)

5.

Sp itze der E ly tren  rot 
Sp itze der E ly tren  schwarz

K örperlän ge  bis 5 mm

K örperlän ge  7 mm und m ehr

K ö rp e r  ausgesprochen ellipsoid , Länge 7 mm, E ly tren  längs 
der N ah t m it rotem  S treifen , der von  der Basis bis zur Sp itze  
reicht. basipunctata H e l l e  r.

(Belg.- Congo: Kondue) 
K ö rp e r m ehr panallelseitig, K örperlän ge  8% man und mehr. 
E lvtren  ohne N ah tstre ifen  6.

H alssch ild  rot, Seiten breit gelb. 

Halssch ildseiten  n icht bre it gelb

(congoana D  u v i  v.) 
(Belg. Congo: Ibennbo) 

7.

7. Unterseite der Vorderibrust von der Tauigentialf.igur bis zum
V orderran d  n icht gek ie lt . 8.

—  U nterseite der Vorderbrust von der Tangentia.lfi.gur bis zum
Vorderrand  gek ie lt  15.

8. Schultern von der Basalh inde der E lytren  nicht k re is fö rm ig
umschlossen (vg l. Ahb. 13, a ) . 9.

—  Schultern von  der Basal binde der E ly tren  k re is fö rm ig  um­
schlossen (vg l. Abb. 12, a) 10.

9. B inden der E lytren  breit, ca. 5 ln terstitien  oder ca. 1 E  mm
breit. sbsp. mouaii G  u e r.

(M adagaskar)
—  B inden der E ly tren  schmaler, ca. 2 ln terstitien  oder ca. 1 mm

breit. sbsp. fripunctata H e l l  e r.
(S .-A fr ik a : P o rt N a ta l)

—  Binden der E ly tren  noch schmaler, ca. 1% ln terstitien  oder
ca. % mm breit. sbsp. hinulaia H e l l e r .

(D . O. A fr ik a , Rhodesien )

10. Basal- und A p ik a lb in d e  der E ly tren  nicht verbunden . 11.
—  Basal- und A p ik a lb in d e  der E ly tren  durch Längsstre ifen  v e r ­

bunden (Abb . 12, b). sbsp. paraiaeniaia 1) e 1 k.
(Belg. C ongo: S .-Katanga)

11. Basalbinde der E ly tren  m it 1 schw arzen  M akel 12.
—  Basalbinde der E ly tren  m it 2 schw arzen  M akeln .

sbsp. di plasia D e i k .
(Belg. C ongo: Itu ri)
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12. Oberseite der Elytren heller. Blinden breiter, Yorderibinde
ca. 1 man breit (Abb. 12, a). sbsp. colini D e i k .

(Kamerun-M itte)
— Oberseite der Elytren dunkler, Binden schmaler, Vorderbinde

ca. % mm breit. sbsp. separat ¿i H e l l e r .
(W  es t-Kame ru 1i)

13. Tangential 1 inten der Yorderbrust überragen das Niveau der
vorderen Hüftlinien nicht . . . . 14.

— Tangential]inien der Yorderbrust überragen das Niveau der
vorderen Hüftlinien 18.

14. Schultern von der Basalbinde der Elytren nicht kreisförmig
umschlossen (vgl. Abb. 13, a) . 15.

— Schultern von der Basalbinde der Elytren kreisförmig um­
schlossen (vgl. Abb. 12, a) . 16.

15. Binden der Elytren breit, Apikalbinde von dem roten Spitzen-
fleck der Flügel decken weit entfernt. sbsp. trichroa C r.

(N igeria , Kam erun)
—  Binden der E ly tren  schmal, A p ik a lb in d e  längs der Außenseite

und der N ah t ausgezogen und au f den roten S p itzen fleck  
tre ffen d . f. terminalis K u h n  t.

(G oldküste, Kam erun)
16. Bnsalbinde der Elytren mit 1 schwarzen Makel 17.
—  Basalb inde der E ly tren  m it 2 schw arzen  M akeln .

sbsp. tricolorata H e l l e r .
(U ganda )

17. Apikalbinde der Elytren sehr breit, ca. 1% mm breit.
sbsp. flavidula D e i k .

(Belg. C ongo: Sankuru)
A p ik a lb in d e  der E ly tren  schmaler, ca. %— % m m  breit.

sbsp. tvicolor D  u v  i v.
(Belg. C ongo: nördl. T e il)

18. Basal- und Apikalbinde der Elytren durch Längsstreifen ver­
bunden (A bb . 13, b). ebsp. megaloprepa D e i k .

(N. W.-Rhodesien)
—  Basal- und! Ap ika llb inde der E ly tren  n icht durch Längsstre ifen

verbunden . . . . .  . 19.
19. Basal- und Apiikalbinide der Elytren schmal, erstere reicht 

längs der Außenseite der Elytren nicht bis zur Basis der 
Flügeldecken, letztere außen und längs der Naht nicht bis 
zum roten Spitzenfleck ausgezogen (Abb. 13, a).

sbsp. carinata D e i k .
(D . O . A fr ik a )

—  Basal- und A p ik a lb in d e  der E ly tren  breit, erstere reicht längs 
der Außenseite der E ly tren  bis zur Basis der F lügeldecken ,
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letztere verbindet sich außen und längs der Naht mit eiern 
roten Spitzenfleck.

sbsp. tessmanni D e 1 k.
(Uaingebiiet: Basum)

20. Kopf und Halsischikl rot bis dunkelbraun 21.
— Kopf und Halssehild schwarz . 25.
21. Halssehild matt und sehr fein punktiert.f . nigroapicalis D e 1 k.

(Madagaskar)
— Hallsschihl .glänzend, in der Mitte fein und auf den Seiten

gröber punktiert . . .  22.
22. Vorderbinde der Elytren breit, ihr Hinterrand gerade bis

leicht wellig verlaufend. sbsp. re panda K 1 u g.
(I. do Principe)

— Vorderbinde der Elytren schmal, ihr Hinterrand ausgebuchtet
und zackig. sbsp. lindiana H e l l e  r.

(Somali, Brit.~ u. D. O. A frika)
25. Halsschild unpunktiert, fettglänzend, Körperlänge 814 mm. 

Breite 4 mm. aulacochüoides C r o t c h .
(S.-Afrika: Natal)

— Halssehild sehr grob, runzlig punktiert, Körperlänge 814 bis
9 mm, s. Abb. 8. rudithorax D e l  k.

(D. O. Afrika)
— Halssehild weder unpunktiert noch runzlig punktiert 24.
24. Tangentialfigur der Abb. 7 entsprechend . 25.
— Tangentialfigur nicht der Abb. 7 entsprechend . 28.
25. Binden der1 Elytren sehr breit, ca. 4 Interstitien oder ca. 1 mm

breit. latifasciata H e l l  e r.
(Kamerun)

— Binden der Elytren schmal, ca. 2 Interstitien oder ca. 14 mm
breit . . . . 2 6 .

26. Vorderbinde der Elytren hinten 5-zackig, mit 2 tiefen Ein­
buchtungen, Körperlänge 914— 1014 mm. centralis H e l l e r .

(Togo)
— Vorderbinde der Elytren hinten gerade verlaufend oder mit

flachen Einbuchtungen und dementsprechend kleinen Spitzen 
(Abb. 5), Körperlänge 714—814 mm . . 27.

27. Fiihlerglieder zart und schmal, der Abb. 6, a, entsprechend.tenuicornis D e l  k.
(Kamerun)

— Fiihlerglieder breiter, der Abb. 6, b, entsprechend.carneruna H e l l e r  
=  cordata Gor h . ?

(Kamerun)
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—  Fü h lerg lied  er noch breiter, besonders das 1. K eu lenglied , -der 
Aibb. 6, c, entsprechend. hilicornis D e i k .

(Kam erun, Span. G uinea)

28. Körperlänge 9 mm und mehr 29.
—  K ö rp e r län ge  bis 7 mm 35.

29. Unterseite der Vorderbrust nicht gekielt, ohne knöpf förmige
Spitze in der Mitte des Vorderrandes . . 30.

— Unterseite der Vorderbrust gekielt und bzw. oder mit knopf-
förmiger Spitze in der Mitte des Vorderrandes 52.

30. Halsschiikl m att und sehr fe in  punktiert.
f. nigricolHs D e 1 k.

(M adagaskar)
— Halsschild glänzend, in der Mitte fein und auf den Seiten

gröber punktiert 51.

31. Vorderbinde der Elytren breit, ihr Hinterrand gerade bis leicht
wellig verlaufend. sbsp. repanda K l u g .

(I. do P r in c ip e )
—  V orderb in de der E ly tren  schmal, ih r H in terran d  auisgebucihtet

und zackig. sbsp. lindiana H e l l e r .
(Som ali, Brit.- u. D . O. A fr ik a )

32. Körperoberseite lackglänzend, Länge : Breite des 2. Gliedes 
der Fühlerkeule wie 1 2,4, Tangentialfigur nicht der Ahb. 4 
entsprechend. laeta A r r o w.

(Rhodesien)
— Körper ob er seite mattgläiizend, Länge : Breite des 2. Gliedes

der Fühlerkeule wie 1 1,4, Tangentialfigur der Abb. 4 ent­
sprechend. irigonalis D e i k .

(D. O. Afrika, Port. O. Afrika)

35. Kopf und Halsschiild lackglänzend . 34.
— Kopf und Halsschild nicht lackglänizend 33.

34. Basal- und Apikalbinde der Elytren nicht miteinander ver­
bunden. oblonga D e i k .

(U am geb iet: Besinn)
— Basal- und Apikalbinde der Elytren längs der Naht mitein­

ander verbunden. medioconjuncta D e i k .
(Kamerun)

35. Körper oval (Abb. 9), Tangentialfigur der Abb. 10 ent­
sprechend. ovaJis D e i k .

(Kamerun)
— Körper mehr parallelseitig, Tangentialfignr nicht der Abb. 10

entsprechend 36.
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36. 3. Fühlerglied so lang w ie das 4. + 5. +  6. zusammen, Punkt- 
streifen der Elytren scharf eingekerbt . 57.

— 3. Fühlerglied kürzer als das 4. + 5. + 6. zusammen, Punkt­
streifen zart 38.

37. Basal- und A p ik a lb in d e  der E ly tren  nicht verbunden.
sbsp. ruficornis H e l l e r  

(A ngo l a)
— Basal- und. Apikalblinde der Elytren im 5. Interstitium durch

einen Lämgsstreifen verbunden. sbsp. catangae H e l l e r .
(Belg. Congo: K a tanga )

38. 3. Fühlerglied länger als das 4. + 5. zusammen (1 0,8), Punkt­
streifen der Elytren zart, doch gut erkennbar.

parva D  e l  le.
(D . O. A fr ik a , Rhodesien )

— 3. Fühlerglied so lang wie das 4. + 5. zusammen, Punkt­
streifen der Elytren heben sich so wenig ab, daß man sie 
kaum erkennen kann. striateila D e i k .

(D . O . A fr ik a )
59. Halsschiild mit gelber oder roter Zeichnung (Abb. 14, 

a u. b) . . 40.
—  H alssch ild  ohne Zeichnung 45.
40. Elytren mit je 3 Querbinden, die nicht durch Längsstreifen

verbunden sind . . . . 4 1 .
— Elytren mit je 3 Querbinden, die durch Längsstreifen ver­

bunden sind 42.
41. Querbinden leicht gewellt. sbsp. scenica G e r s t .

(D . O . A fr ik a , Brit. O . A fr ik a )
—  Querb inden  zackig (A bb . 14, a) sbsp. picturata G o r h.

(D . O . A fr ik a  bis M ashonaland)
42. Quer- und Längsbinden schmal (Abb . 14, b)

sbsp. conjungens D e i k .  
(Belg. Congo: K a tanga )

—  Quer- und Längsb inden  breiter. sbsp. eugramma D e i k .
(Kam erun)

—  Quer- und Längsb inden  noch breiter, so daß d ie O berfläch e
fast ge lb  erscheint. sbsp. ornatissima H e l l e r .

(Fundort?)

43. K o p f und H alssch ild rot.

—  K o p f und H alssch ild  schw arz

44. Elytren mit je 3 Querbinden.

—  E ly tren  m it je  2 Querbinden

elisae D e 1 k. 
(Kamerun) 

44.
trifasciata H e l l e  r. 

(D. O. Afrika) 
45
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45. 3. Fühlerglied kaum länger als das 4. (1 0,8), Seiten des Hals­
schildes gerundet und so gewölbt, daß die Seitemkante von 
oben nicht sichtbar ist. (pubescens A r r o w ? )

(Rhodesien)
— 3. Fühlerglied deutlich länger als das 4. (mindestens 1 0,6),

Seiten des Halsschildes von der Basis bis 'fast zur Spitze gerade 
und nicht extra gewölbt, die Seitenkante daher von oben 
sichtbar 46.

46. Abdomen schwarz. sbsp. nigropygialis K u h n t.
(D . O. A fr ik a  bis N a ta l)

— Abdomen rot bis dunkelbraun 47.

47. Seiten des Halssch ildes grob punktiert, K ö rp e r  m attglänzend.
sbsp. connectens D e i k .

(D . O. Afrika)
—  Seiten des H alssch ildes zarter punktiert, K ö rp e r glänzender.

sbsp senegalensis C a s t .
(Senegal bis Franz, u. Belg. C ongo)(obliquata L a c o r d .  läßt sich a lle in  au f die D iagnose von

L a c o r d a i r e  h in  n icht in die Bestim m ungstabelle ein fiigen .)

IV. Alphabetisches Verzeichnis der 
afrikanischen Arten, Rassen und Formen der Untergattung

Episcaphula Crotch.

1. aulacochiloides C r o t c h  
— clubia C r o t c h

2. basipunctata H e l l e r
3. carneruna H e l l e r
4. centralis H e l l e r
5. congoana D  u v  i V.
6. cordata G o r h.

=  carneruna H e l l  e r?
7. elisae D e i k .
8. laeta A r r o w
9. laticornis D e i k .

10. latifasciata H e l l e r
11. megaloprepa D e i k .

a. sbsp. carina!a D e i k .
b. sbsp. megaloprepa D e i k .
c. sbsp. tessmanni D e i k .

12. medioconjuncia  D e l k.
13. minor H e l l e r

S .-A fr ik a

Belg. Congo: Sankuru
Kam erun
Togo
Belg. C ongo: Ibem bo 
N ig e r ia

Kam erun
Rhodesien
Kam erun, Span. G uinea 
Kam erun

D . O. A fr ik a :  N .-Nyassa-See 
N . W .-Rhodesien  
K  am er un : Bosiim 
Kam erun 
Kam erun
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14. mouati G u  er.
a. sbsp. inouati G u e r .

f. nigricoUis D e i k ,  
f. nigroapicalis D e i k ,  

fo. sbsp. tri punctata H e l l e r
c. sbsp. lunulata H e l l e r  

=  lumiiii H e l l e r  
cl. sbsp. parataeniata D e i k .
e. sbsp. diplasia D e i k .
f. sbsp. colini D e i k .

g. sbsp. separata H e l l e r
15. obliquata L a c o r d
16. oblonga D e i k .  
t7. ovalis D e i k .
18. parva D e i k .
19. pubescens A r r o w
20. repanda K l u g

a. sbsp. repanda K  1 u g
b. sbsp. lindiana H e l l e r

21. rudithorax D e i k .
22. ruficornis H e l l e r

a. sbsp. ruficornis H e l l e r
b. sbsp. catangae H e l l  e r

23. scenica G e r s t.
a. sbsp. scenica G e r s t .

b. sbsp. picturata G o r h.

c. sbsp. conjungens D e i k ,  
cl. sbsp. eugramma D e i k .
e. sbsp. ornatissima H e l l e r

24. senegalensis C a s  t e 1 n.
a. sbsp. senegalensis

C as t e 1 n. 
=  interrupta L a c o r d .
=  ipidea T  h o m s.

b. sbsp. connectens D e i k .
e. sbsp. nigropygialis K  u hnt 

=  nigropygidialis H e l ­
l e r  (nee K  u h n t)

=  pygialis H e l l e r
(nee K  u h n t)

Deutsche Entomol. Zeitschrift 1943, Heft I-II.

M adagaskar
M adagaskar
M adagaskar
S .-A fr ik a : N a ta l
D . O . A fr ik a , N . W .-Rhodesien

Belg. Congo: Lu lua  
Belg. Congo: Itu ri 
Kam erun: M itte  
Kam erun: W esten  
Senegal
Kam erun: Bosum 
Kam erun
D. O . A fr ik a , Rhodesien  
Rhodesien

W .-A fr ik a : I. do P r in c ip e  
Som ali, B rit. O . A fr ik a . D . O  

A fr ik a
D . O . A fr ik a

A n g o la : Benguella  
Belg. Congo: K atanga

Brit. O . A fr ik a , D . O . A fr ik a : 
im  N ord -O sten

D. O . A fr ik a  bis Mashonnland, 
Bel. Congo : K a tanga  

Bel. C ongo: K atanga  
K am eru n : Joko ?

Senegal, S ierra  Leone, Togo , N i ­
geria, Kam erun, Span. G u i­
nea, F ranz, u. Belg. Congo 

D. O.. A fr ik a :  im  N ord -W esten  
D . O . A fr ik a , Rhodesien, T ran s­

vaa l, N a ta l

4
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25. sexsignata H e l l e r
26. striaiella D e i k .
27. tenuicornis D e i k .
28. trigonalis D e i k .
29. tric-hroa C r o t c h

a. sbsp. trichoa C r o t c h
f . ierminalis K u h n t

b. sbsp.itricolor D u v i  v.
c. sbsp. tricolor ata H e l l e r
d. sbsp. flavidula D e i k .

30. trifasc-iata H e l l e r

Kam erun  
D . O . A fr ik a  
Kam erun
D. O . A fr ik a , Port. O. A fr ik a

N igeria , Kam erun 
Golclküste, Kam erun  
Belg. Congo: nörcll. T e il 
U ganda

Belg. Congo: Sankuru 
D. O . A fr ik a

V. Bestimmungstabelle und alphabetisches 
Verzeichnis der afrikanischen Arten der Gattung

Episcaphn Lacord,

1. Kopf, Halsßcbilcl und Elytren kastanienbraun 2.
— Kopf, Halssehild und Elytren schwarz 3.
2. Basal- und Apikalbinde der Elytren durch Längsstreifen mit­

einander verbunden. overlaeti D e i k .
(Belg. Congo: Lulua)

— Basal- und Apikalbinde der Elytren nicht durch Läugsstreifen
miteinander verbunden. ophthalmica D e i k .

(Togo, Kamerun)
3. Basal- und Apikalbinde der Elytren sehr breit, erstere fast

ein Drittel der Elytrenlänge breit; beide umschließen kreis­
förmig je eine schwarze Makel africana C r o t c h .

(Nigeria, Kamerun, Span. Guinea)
— Basal- und Apikalbiude der Elytren schmal, etwa ein Siebentel

der Elytrenlänge breit; beide umschließen nicht kreisförmig je 
eine schwarze Makel, sondern sind offen 4.

4. Abdomen rotbraun, Elytrenbinden gelb, Körperlänge 10 mm
erythro gast er D e l  k.

(Kamerun)
— Abdomen schwarz, Elytrenbinden rot, Körperlänge 13 mm

subcostaia S e h k 1 g.

1. africana C r o t c h
2. eryihrogaster D e l  k.
3. ophthalmica D e i k .
4. ooerlaeti D e i k .
5. subcostata S c h k 1 g.

(D . O . A fr ik a )
N ig eria , Kam erun, Span. G uinea

Kam erun

Togo , Kam erun

Belg. Congo: K a tanga

D. O . A fr ik a



Delkeskamp, Aus Afrikas Erotyliden-Fauna 51

VI. Interessante Konvergenzerscheinung in der Elytren- 
zeichnung afrikanischer Erotyliden (Abb. 12—14).
Bei den Erotyliden der Alten W elt ist die Färbung der Ober­

seite in der Regel dadurch gekennzeichnet, daß die Elytren je  
2 rote oder gelbe Flecke oder Binden ausbilden (Abb. 12, a und 
13, a), die von der umgebenden (schwarzen Grundfläche auf­
fallend kontrastieren und als typische Warnfarben anzusprechen 
sind. Dieser sog. 4-Flecken- oder 4-Bmdentyp wird von Ver­
tretern anderer Familien vielfach nachgeahmt, die sich dadurch 
in den Vorteil der durch ihre G iftigkeit geschützten Erotyliden

a) b)

Abb. 12: a. E p is c a p h u la  m o u a t i G u e r., sbsp. c o l in i D e i k .
b. „ „ „ sbspj p a ra ta e n ia ta  D e 1 k.

setzen. Von besonderem  Interesse ist d ie Feststellung, daß in 
einem  bestim m ten G eb iete  A fr ik a s  in verstärktem  M aße A rten  
au f treten, bei denen die Zeichnungen jeder E ly tre  sich m ite in ­
ander vereinen. Innerha lb  der durch Pu nktstre ifen  begrenzten  
In terstitien  b ild en  sich Längsstre ifen  aus, w e lch e  die Basal- und 
A p ika lze ich n u n g der E ly tren  m iteinander verb inden  und au f den 
ersten B lick  eine scheinbar ganz andere, m it d er ursprünglichen 
Zeichnung n icht m ehr in Zusam m enhang stehende F igu r  entstehen 
lassen. V erg le ich t man diese aber eingehender m it dem norm alen 
T y p  und denkt sich die Längsb inden  ausgelöscht, so erkennt man 
unschwer den bei E ro ty lid en  vorherrschenden T y p  in G estalt 
zw e ier Querbinden heraus, die led ig lich  durch einen oder m ehrere 
Längsstre ifen  m ite inander verbunden werden. A bb ildu n g  12 
und 13 stellen  2 F ä lle  dar, b e i denen je  2 Querbinden, A b b ild u n g  14 
einen Fa ll, bei dem  je  3 Q uerbinden durch Längsstre ifen  in  Ver-

4*
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bi n düng treten. Bei dem 2-Biindentyp w ird  in dem einen F a lle  
d ie Schulter von  der Basal,binde k re is fö rm ig  umschlossen

m äm m m

a) b)
Abb 13: a. E p is c a p h u la  m e g a lo p r e p a  D e ik . ,  sbsp. c a r in a ta  n.

b. „ ,, „ shsp. m e g a lo p re p a  D e i k .

(A bb . 12, a), in  dem anderen F a lle  b le ib t sie seitlich  und vorn  
fr e i (A bb . 13, a). In  beiden  F ä llen  w ird  dieses M erkm al von  der

a) b)
Abb. 14: a. E p is c a p h u la  s c e n ica  G e r  st., sbsp. p ic tu r a ta  G o r l i .

b. „ „ ,, sbsp. c o n ju n g e n s  D e i k .
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abändernden Rasse beibehalten (Abb. 12, b und 13, b) und somit 
die Konstanz der Ausga ngs ze i ch nu ng dokumentiert. Letzteres 
zeigt sehr treffend auch die Abbildung 14. Denkt man sich die 
Längsbinden in der Abbildung 14, b ausgelöscht, so erhält man 
ein genaues Abbild der Zeichnung von Figur 14, a.

Im folgenden gebe ich eine Zusammenstellung der Arten bzw. 
Rassen, deren basale und apikale Flügeldeckenzeichnung mitein­
ander verbunden sind, und zwar aus demjenigen Gebiete Afrikas, 
in dein diese Erscheinungeine auffallend häufige ist.
1. Episcaphula mouati G u e r ,

sbsp. parataeniaia D e i k .
(Abb. 12, b) Belg. Congo: S.-Katanga

2. Episcaphula megaloprepa
D e i k .

N. W.-Rhodesien

Belg. Congo: S. O.-Katanga

Belg.
Belg.
Belg.

Congo: 
Congo: 
Congo:

Katanga
Katanga
S.-Katanga

Belg. Congo: Katanga

sbsp. megaloprepa D e i k .
(Abb. 13, b)

3. Episcaphula scenica G e r s t.
sbsp. conjungens D e i k .

(Abb. 14, b)
4. Episcaphula ruficornis H e l ­

l e r
sbsp. catangae H e l l  e r

5. Megalodacne episema D e i k .
6. Episcapha ouerlaeti D e i k .
7. Aulacochilus eri/throperonus 

D e i k .
8. Aulacochilus erythro per onus 

D e i k .
f. rufosexoittata M a d e r  Belg. Congo: Katanga

Aus der Zusammenstellung resultiert, daß der Südosten von 
Belgisch Congo ein Gebiet darstellt, das — verglichen miit anderen 
Gegenden Afrikas — ein verstärktes Auftreten solcher Formen 
aufweist, bei denen sich die Querbinden der Elytren durch Längs­
streifen miteinander verbinden (Abb. 12— 14).

Um die Längsstreifen der Elytren in ihrem Verlauf deutlich 
zu veranschaulichen, ist die längs- wie quergewölbte Körperober­
seite der Abbildungen 12— 14 insbesondere bei der Figur 13 als 
auf eine Fläche projiziert zu denken und gestattet somit keine 
vergleichenden Längen- und Breitenmessungen.

VII. Verzeichnis der Neubescbreibungen.
i.T ritom a  barbara sp. n. Belg. Congo: Albert - National-

Park p. 29
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2. Episcaphula senegalensio 
C a s t .

sbsp. conneciens n. D. O. A frika p. 31
5. Episcaphula mouati G u e r .  

sbsp. mouati G u e r .
f. nigroapicalis n. Madagaskar p. 33

4. Episcaphula mouati G u e r .
sbsp. mouati G u e r .
f. nigricollis n. Madagaskar p. 33

5. Episcaphula trigonalis sp. u. D. 0. Afrika, Port. 0. Afrika p. 33
6. Episcaphula tenuicornis

sp. n. Kamerun p. 34
7 Episcaphula laticornis sp. n. Kamerun, Span. Guinea p. 34
8. Episcaphula megaloprepa 

D e i k .
sbsp. carinata n. D. O. A frika p. 38

9. Episcaphula megaloprepa 
D e i k .

sbsp. tessmanni n. Kamerun p. 38
10. Episcaphula rudithorax sp.n. D. O. A frika p. 38
11. Episcaphula oblonga sp. n. Kamerun p. 39
12. Episcaphula medioconjuncta

sp. n. Kamerun p. 40
13. Episcaphula ovalis sp. n. Kamerun p. 40
14. Episcaphula parva sp. n. D. O. Afrika, Rhodesien p. 40
15. Episcaphula striatella sp. n. D. O. A frika p. 41
16. Episcaphula elisae sp. n. Kamerun p. 41
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Abschließend ist es mir eine angenehme Pficht, für die Ueiber: 

lassung von Typen Herrn Dr. K l. G ü n t h e r ,  Dresden, und 
Herrn R. K o r s c h e f s ik)y , Berlin-Dahlem, und für die An­
fertigung von Zeichnungen Herrn W. S i e f k e (Aibb. 1—3) und 
Herrn Dr. P. A. L a  a b s (Abb. 7 und 8) meinen herzlichsten 
Dank auszusprechen.
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